
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 3

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


>.3dJ fteije mit ber Same nidjt metjr in
Sßerbtnbung. Sie ift eine Sfgentin, bie mir
non anberer Seite Ijer empfotjlen rourbe unb
über beren Sßerfönlidjfeit idj 3Bnen gar
nidjts fagen fann. 3<B roeiß nidjt einmal

ifjren Stamen."
Slnatol Sßigeon fafj einem Sîaudjringet

nadj, ber fidj fangfam sur Sede fjob, unter=

roegs immer größer rourbe unb eine oer=

fdjlungene gigur bilbete.

Sas ift fefjr fdjabe Sîun fagen Sie
mir bitte, roas Sie oon mir rooflen. 3<B Bin

Bereit, 3Bn£n 3U3ufjören."
Ser SJtasfierte sögerte nodj einen Sfugem

Blid.
fjerr Sßigeon ." Begann er bann lang=

fam, man fagt, Sie feien ber gefdjidtefte
Sieb ber ©egenroart ."

SJtan tut mir bie ©fjre an, midj bafür

ju fjaften."
Stun idj roitf 3Bnen Bie ©etegem

fjeit geben, fünf SJtiflionen 3U

ftefjlen!"
*

Sie Same mit bem blauen Sdjleier 3udte

leife sufammen. Sie legte ifjr Ofjr fefter an
bie lürfpalte, um feinen £aut bes ©efprädjes

3U oerlieren.
Sie 30g rafdj ein Stotisbudj uno madjte

ftdj ein paar Sfuf3eidjnungen.
Surdj bas Sdjlüffellodj fonnte fie bas

gan3e 3immer überfefjen. Ser SJtasfierte

Batte fidj etroas oorgebeugt unb erflärte 3Ina=

toi fadjlidj:
Sie Stegierung oon 33ene3uela tjat bei

ber fjiefigen Stationafbanf eine Sfnleifje oon

fünf SJtillionen erljoben. S3ene3uela ift auf
biefes ©elb angeroiefen, um feinen Ärieg
gegen ©fjile fortfetjen 3U fönnen. Sßenn es

bas ©efb nidjt befommt, mufj es nadjgeben
benn ©Bile Bat augenBlidlidj nod) bic

ftärferen SJtittel. SesBalb ."

Slnatol ladjte leife auf.
Sldj fo besfjafB ."

Ser SJtasfierte nidte Beifällig.
ffian3 redjt. SesfjalB ."

. müffen bie fünf SJtillionen unter-

roegs oerfdjroinben unb midj Buben Sie
3um Sffteur biefer fleinen SIngelegenBeit aus=

erroäBlt."
3a geBen Sie barauf ein?"
Slnatol Sßigeon fpielte nadjbenflidj mit

feinem golbenen Siegelring.
SBas foll mit ben fünf SJtiflionen ge*

fdjeBen...?"
Sie follen n t cfj t nadj 33ene3uela fotm

men. SBas fonft mit iBnen gefdjieBt, ift ber

Stegierung oon ©Bile gleidjgültig."
Slnatol Sßigeon 30g bie Slugen 3ufammen,

bafj fie nur nodj einen fleinen, fdjroar.jen

Spalt bilbeten.

So ©leidjgültig. SBie finbet ber

Iransport ftatt?"
Soroeit idj informiert bin, in Stoten ber

,33anf of Gnglanb'. Ser Sireftor ber 9ta=

tionalbanf, Sfrdjibalb G. Snob, Bett bie ßei=

tung ber Sadje in ber f>anb Sie müßten

felbft 3ufeBen, StäBeres 3U erfaBren."
Slnatol ftredte feine fjanb aus:

3dj Bin einoerftanben. Stur nodj eine

grage: roer roeifj oon biefem Sluftrag, ben

Sie mir übermittetn?"
Stiemanb außer mir. Sie gan3e Sadje

mufj bodj felBftoerftänblidj in bas allergrößte
Sunfel geBüflt roerben."

Unb bie Same, bie midj befreit Bût .?"
Sfudj fie ift in nidjts eirtgerrjetfjt. Sie

Sfgentin aBnt nidjt, 3U roeldjem 3roed roir
Sie fjaben roollten ."

Sie Same mit bem blauen Sdjleier ridj=

tete fidj langfam auf unb flappte bas Stoti3=

bud) .jufammen. Gin leifes ßtdjeln umfpielte
tfjre Cippen.

Sie Sfgentin afjnt nidjt ." fagte fie

fjalblaut.
Unb bas gleidje, rätfelBafte Cädjeln um=

fpielte ifjren feingefdjnittenen SJtunb, als fie

bie ïreppe bes fjaufes fjinunterfcfjriff. 33or=

fidjtig. Um burdj fein ©eräufdj ifjre 3fnroe=

fenfjeit BemerfBar 3U madjen. fiangfam 30g

fie ben blauen Sdjleier oor ifjr ©efidjt.

2.

Sßigeon ift frei.
Sfnatof Sßigeon ."
Senfationelle gtudjt ."

. 3oe Hamiltons Slbenteuer ."
Sßigeon ift entfloBen!"
Slnatol Sßigeon ."
Ser fdjrille Sisfant ber 3eitungsoerfäufer

flatterte in serfetjten SBorten über bie Straße
Bin.

SBie ein SJtüdenfdjroarm Batten fie fidj

aus bem roeiten boppelflügeligen Sßortaf bes

riefigen 3eitungsgebäubes auf bie Straße
geftürst, roaren in roenigen Sefunben an

fämtlidjen Strafjeneden, auf ben fjodj= unb

UntergrunbBaBnBöfen, auf ben SBagen ber

StrafjenbaBn, an ben fjalteftetlen ber Sfutos.

3B" 3îufe bilbeten ein ein3iges, lautes

Sdjrillen, aus bem fidj immer roieber bie

SBorte Berausfriftallifierten:
Slnatol Sßigeon ift frei!"
Sie GriraBlätter flatterten über bie

Straße. 3«Ber Sßaffant fjielt eines in ber

fjanb.
Unb fie alle erfuBren ftaunenb 3"e fja=

miltons Slbenteuer, bas bie Sieporter fdjo-

nungslos ausplauberten. Cafen feine ©rleb=

niffe unb fönnten ein leifes, fdjabenfroBes
Cädjeln nidjt unterbrüden, roenn fie an ben

Slugenblid badjten, in bem ber gefeierte Star
in ber ©efängnisselte roieber sunt S3eroufjtfein

fam, fidj in feine neue Umgebung Bmeinsm
finben fudjte unb allmäBlidj bas ©nbe feines
fleinen ßiebesabenteuers merfte.

Sïïan Batte fjamilton nattirlidj fofort frei -

gelaffen, als fidj ber 33etrug Berausftellte.
S3on bem Slugenblid an, ba bie Gjttra=

blätter fein SJtifjgefdjid oerfünbeten, Batte er

feine ruBige SJtinute mefjr. Sas lelepBon,
bas neben feinem 33ette ftanb, ftingelte eim
maf nadj bem anberen, bis er oer3toeifelt
in bas äufjere 3immer feiner SBoBnung f Iüclj=

tete, afte ïûren forgfam oerfperrte
unb ju fdjlafen oerfudjte. Slber audj baBiu
brang ber Älang ber ïelepBonglode.

Gin einiger mußte ben SIugenBlid ridjtig
aus3unutjen. Sas roar ber Steflamedjef ber

gilmgefelffdjaft SßatBe. Ser oBne 3ögern an
fämtlidje 3eitungen unb gadjfdjriften 33eridjte
fanbte. ïelegrapBifdj. 3ur Steflame für ben

gilm Slnatol Sßigeon, ber Äönig ber Siebe".
SßatBe madjte mit biefem gilm fein beftes

©efdjäft. Sämtlidje SBerfeifje riffen fidj um
iBn. Slber er gab iBn nidjt aB. Gr naBm iBu
felbft in S3erIeiB unb fonnte bei ber Slb=

redjnung einen SHitlionengeroinn budjen. SBo=

oon er bann lorjalerroeife 3toei ©ratififatio=
nen austeilte: eine an ben Steflamedjef
unb bie anbere an 3°e fjamilton.

Sfber bas roax erft oief fpäter.

Sfrdjibalb ©. Snob roar ein fleiner, fefjr
runblidjer fjerr, beffen Sfeufjeres forgfamfte
SBoBlgenäBrtBeit oerriet. SlrdjiBalb ©. Snob
fultioierte biefe SBoBlgenäBrtBeit, roeil fie

iBm ein impofantes Sleujjeres gab fei=

ner SJteinung nadj. Gr glaubte, fie geBöre

3U einem Sireftor ber Stationatbanf roie 31t

einem gilmfdjaufpieler bas Ginglas. Unb crGfjum 2ttti, bö'rf'fdj au cn 3ug madje weifdjt, eê ifd) e .Jpabanero 5Be6er* fo ne milbi!"
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«Ich stehe mit der Dame nicht mehr in
Verbindung. Sie ist eine Agentin, die mir
von anderer Seite her empfohlen wurde uns
über deren Persönlichkeit ich Ihnen gar
nichts sagen kann. Ich weis; nicht einmal
ihren Namen."

Anatol Pigeon sah einem Rauchringel
nach, der sich langsam zur Decke hob, unterwegs

immer größer wurde und eine

verschlungene Figur bildete.

Das ist sehr schade... Nun sagen Sie
mir bitte, was Sie von mir wollen. Ich bin
bereit, Ihnen zuzuhören."

Der Maskierte zögerte noch einen Augenblick.

Herr Pigeon ." begann er dann langsam,

man sagt, Sie seien der geschickteste

Dieb der Gegenwart ."

Man tut mir die Ehre an, mich dafür
zu halten."

Nun ich will Ihnen die Gelegenheit

geben, fünf Millionen zu
stehlen!"

Die Dame mit dem blauen Schleier zuckte

leise zusammen. Sie legte ihr Ohr fester an
die Türspalte, um keinen Laut des Gespräches

zu verlieren.
Sie zog rasch ein Notizbuch uno machte

sich ein paar Aufzeichnungen.
Durch das Schlüsselloch konnte sie das

ganze Zimmer übersehen. Der Maskierte
hatte sich etwas vorgebeugt und erklärte Anatol

sachlich:

Die Regierung von Venezuela hat bei

der hiesigen Nationalbank eine Anleihe von

fünf Millionen erhoben. Venezuela ist auf
dieses Geld angewiesen, um seinen Krieg
gegen Chile fortsetzen zu können. Wenn es

das Geld nicht bekommt, muß es nachgeben

denn Chile hat augenblicklich noch die

stärkeren Mittel. Deshalb..."
Anatol lachte leise auf.
Ach so deshalb ."

Der Maskierte nickte beifällig.
Ganz recht. Deshalb..."

. müssen die fünf Millionen unterwegs

verschwinden und mich haben Sie

zum Akteur dieser kleinen Angelegenheit
auserwählt."

Ja gehen Sie darauf ein?"
Anatol Pigeon spielte nachdenklich mit

seinem goldenen Siegelring.
Was soll mit den fünf Millionen

geschehen...?"

Sie sollen nicht nach Venezuela
kommen. Was sonst mit ihnen geschieht, ist der

Regierung von Chile gleichgültig."
Anatol Pigeon zog die Augen zusammen,

daß sie nur noch einen kleinen, schwarzen

Spalt bildeten.
So Gleichgültig. Wie findet der

Transport statt?"
Soweit ich informiert bin, in Noten der

,Bank of England". Der Direktor der

Nationalbank, Archibald C. Snob, hat die

Leitung der Sache in der Hand - Sie müßten
selbst zusehen, Näheres zu erfahren."

Anatol streckte seine Hand aus:

Ich bin einverstanden. Nur noch eine

Frage: wer weiß von diesem Auftrag, den

Sie mir übermitteln?"
Niemand außer mir. Die ganze Sache

muß doch selbstverständlich in das allergrößte
Dunkel gehüllt werden."

Und die Dame, die mich befreit hat .?"
Auch sie ist in nichts eingeweiht. Die

Agentin ahnt nicht, zu welchem Zweck wir
Sie haben wollten ."

Die Dame mit dem blauen Schleier richtete

sich langsam auf und klappte das Notizbuch

zusammen. Ein leises Liicheln umspielte
ihre Lippen.

Die Agentin ahnt nicht - ." sagte sie

halblaut.
Und das gleiche, rätselhafte Lächeln

umspielte ihren feingeschnittenen Mund, als sie

die Treppe des Hauses hinunterschritt.
Vorsichtig. Um durch kein Geräusch ihre
Anwesenheit bemerkbar zu machen. Langsam zog

sie den blauen Schleier vor ihr Gesicht.

2.

Pigeon ist frei.
Anatol Pigeon ."
Sensationelle Flucht ."

...Joe Hamiltons Abenteuer..."
Pigeon ist entflohen!"
Anatol Pigeon..."
Der schrille Diskant der Zeitungsverkäufer

flatterte in zerfetzten Worten über die Strahe
hin.

Wie ein Mllckenschwarm hatten sie sich

aus dem weiten doppelflügeligen Portal dcs

riesigen Zeitungsgebäudes auf die Straße
gestürzt, waren in wenigen Sekunden an

sämtlichen Straßenecken, auf den Hoch- und

Untergrundbahnhöfen, auf den Wagen der

Straßenbahn, an den Haltestellen der Autos.
Ihre Rufe bildeten ein einziges, lautes

Schrillen, aus dem sich immer wieder die

Worte herauskristallisierten:
Anatol Pigeon ist frei!"
Die Extrablätter flatterten über die

Straße. Jeder Passant hielt eines in der

Hand.
Und sie alle erfuhren staunend Joe

Hamiltons Abenteuer, das die Reporter
schonungslos ausplauderten. Lasen seine Erlebnisse

und konnten ein leises, schadenfrohes

Lächeln nicht unterdrücken, wenn sie an den

Augenblick dachten, in dem der gefeierte Star
in der Gefängniszelle wieder zum Bewußtsein
kam, sich in seine neue Umgebung hineinzufinden

suchte und allmählich das Ende seines

kleinen Liebesabenteuers merkte.

Man hatte Hamilton natürlich sofort
freigelassen, als sich der Betrug herausstellte.

Von dem Augenblick an, da die
Extrablätter sein Mißgeschick verkündeten, hatte er

keine ruhige Minute mehr. Das Telephon,
das neben seinem Bette stand, klingelte
einmal nach dem anderen, bis er verzweifelt
in das äußere Zimmer seiner Wohnung flüchtete,

alle Türen sorgsam versperrte
und zu schlafen versuchte. Aber auch dahin
drang der Klang der Telephonglocke.

Ein einziger wußte den Augenblick richtig
auszunutzen. Das war der Reklamechef der

Filmgesellschaft Pathê. Der ohne Zögern an
sämtliche Zeitungen und Fachschriften Berichte
sandte. Telegraphisch. Zur Reklame für den

Film Anatol Pigeon, der König der Diebe".

Paths machte mit diesem Film sein bestes

Geschäft. Sämtliche Verleihe rissen sich um
ihn. Aber er gab ihn nicht ab. Er nahm ihn
selbst in Verleih und konnte bei der

Abrechnung einen Millionengewinn buchen. Wovon

er dann loyalerweise zwei Gratifikationen

austeilte: eine an den Reklamechef
und die andere an Joe Hamilton.

Aber das war erst viel später.

Archibald C. Snob war ein kleiner, sehr

rundlicher Herr, dessen Aeußeres sorgsamste

Wohlgenährtheit verriet. Archibald C. Snob
kultivierte diese Wohlgenährtheit, weil sie

ihm ein imposantes Aeußeres gab
seiner Meinung nach. Er glaubte, sie gehöre

zu einem Direktor der Nationalbank wie zu
einem Filmschauspieler das Einglas. Und cr.Chum Mi, dörf'sch au en Zug mache weiicht, es isch e .Habane ro Weber- so ne mildi!"
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